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Skelettfunde im Freibad

Letzigraben in Zürich-
Albisrieden
Denkmalpflege und Archäologie

der Stadt Zürich, Amtshaus IV,

Lindenhofstrasse 19, 8021 Zürich

Im Vorfeld der Sanierung des von

Max Frisch erbauten Freibades führte

die Stadtarchäologie Zürich von

Januar bis April 2006 eine Grabung

durch. Die Fundstelle auf dem

ehemaligen Galgenhügel von Zürich ist

seit langem bekannt. Bereits 1838

untersuchte hier die Antiquarische

Gesellschaft Zürich römische

Gebäudereste. Wie die aktuelle

Grabung ergab, gehören diese zum Her¬

renhaus eines römischen Gutshofes

mit einem Grundriss von gut 20 x

40 m. Weniger Interesse brachten

die damaligen Forscher für den Galgen

auf, der seit dem 14. Jahrhundert

an dieser Stelle überliefert ist.

Das Hochgericht war 1810 letztmals

für eine Hinrichtung verwendet und

1831 abgebrochen worden.

Zeitgenössische Darstellungen zeigen eine

dreieckige Konstruktion mit gemauerten

Säulen und Querbalken, an

denen die Delinquenten aufgehängt

wurden. Die Grabung 2006 erbrachte

Hinweise auf den Standort des

Galgens an der ehemals höchsten

Stelle des Hügels. In der Nähe lagen

die Skelette von drei Hingerichteten,

die eilig und ohne Sorgfalt auf dem

Galgenhügel verscharrt worden

waren. Die Umgebung des Galgens

diente auch als Wasenplatz, an dem

verendete Tiere, vor allem Pferde,

«entsorgt» wurden. In einem

peripheren Bereich kam schliesslich eine

bis anhin unbekannte frühbronze-

zeitliche Fundstelle zum Vorschein,

die viel Keramik ergab.

_Andreas Motschi

\m

%^


	Aktuell

